
Eine  von  hier:  Marion
Walsmann (CDU) kämpft bis 18
Uhr um jede Stimme
ERFURT – „Guten Tag, ich bin Ihre Thüringer CDU-Kandidatin für
die  Europawahl.“  Diesen  Satz  hat  Marion  Walsmann  in  den
vergangenen Wochen sicher mehr als 1.000 Mal zu Bürgern gesagt
und ihnen die Hand entgegengestreckt.

Mehr als 200 Veranstaltungen hat die 56-jährige Mutter zweier
Kinder im Europawahlkampf in Thüringen absolviert, und bis
heute um 18 Uhr wird sie weiter um jede Stimme der Wähler
ringen.

Marion Walsmann, eine erfahrene Politikerin, die auch schon
Ministerin  und  zuletzt  Landtagsabgeordnete  war,  weiß,  wie
Wahlkampf  funktioniert.  Erst  im  vergangenen  Jahr  hat  sie
Erfurts OB Andreas Bausewein (SPD) den Schweiß auf die Stirn
getrieben mit ihrer fulminanten Kampagne. Letztlich reichte es
nicht, aber die 42 Prozent in der Stichwahl waren für eine
CDU-Kandidatin  im  roten  Erfurt  ein  mehr  als  achtbares
Ergebnis.

Der gebürtigen Erfurterin reichen heute wenig mehr als 200.000
Stimmen, um im Brüsseler Parlament Platz zu nehmen und dort
für die Thüringer Interessen kämpfen zu können.

Als einzige politische Partei in Thüringen tritt die CDU mit
einer  eigenen  Landesliste  an.  Walsmann  hat  langjährige
europapolitische  Erfahrungen,  nicht  zuletzt  als  ehemalige
Thüringer Europaministerin, als Vorsitzende des Arbeitskreises
Europa, Kultur und Medien der CDU-Landtagsfraktion und als
Mitglied im europäischen Ausschuss der Regionen.

Anders als ihre Gegenkandidaten anderer etabliertern Parteien
ist Walsmann stolz darauf eine „von hier“ zu sein. Andere
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Kandidaten – etwa bei der Linken – haben erkennbar keinen
direkten Bezug zu Thüringen. Der Kandidat der AfD ist Anwalt
in München, die von der SPD stammt aus NRW und so weiter.

Die CDU-Kandidatin Marion Walsmann hat heute alle Chancen, von
Thüringen ins EU-Parlament geschickt zu werden. Ein vereintes
Europa findet sie grundsätzlich gut – „aber eines der Bürger
und der Regionen“. Und nicht ein zentralistisch geführtes.

 

 

 


